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Wenn die
Dinge unsauber laufen
Compliance und
Korruption: Die
Sensibilität bei
Unternehmen und
Amtsträgern ist in den
vergangenen Jahren
gestiegen –
Wirtschaftsanwälte
haben viel zu tun, sie
beraten und
verteidigen.
Von Alexander Zens

demVerbandzurechenbares strafbaresVer-
halten gesetzt wurde“. Sollte es trotz Vor-
sichtsmaßnahmen zu Ermittlungsschritten
der Staatsanwaltschaft, vor allem Haus-
durchsuchungen, kommen, sei „sofortiger
Handlungsbedarf geboten“, sagt Hofmanin-
ger. Man müsse ein Verteidigungsteam bil-
den, um an allen Schauplätzen vertreten zu
sein, denn nicht selten werde eine Razzia an
mehreren Standorten durchgeführt. Hölle-
rer sagt,manunterstützeMandantenbeider
Ausarbeitung von Verhaltenskatalogen und
Checklisten für Hausdurchsuchungen, wel-
che eine Ausnahmesituation darstellten.

Walter Löbl, Rechtsanwalt bei der Kanzlei
Grassner.Lenz.Thewanger+Partner (Linz/

ger, Rechtsanwalt bei derKanzleiHaschund
Partner in Linz:DaVerbände, alsoUnterneh-
men, für Fehlverhalten ihrer Entscheidungs-
trägerundMitarbeiter strafrechtlichbelangt
werden können, wenn technische, organisa-
torische oder personelle Maßnahmen zur
Verhinderung von Taten unterlassen wur-
den, werden vermehrt auch in kleineren Un-
ternehmen Strukturen und Prozesse als so-
genanntes Compliance-Management-Sys-
tem implementiert, erklärt Hofmaninger.

Checkliste für die Razzia
Rechtsanwalt Michael Höllerer von der Lin-
zer Kanzlei Wildmoser/Koch & Partner be-
tont, dass besonders im Bereich der Ver-
bandsverantwortlichkeit eine „erfolgreiche
Beratung beginnt, noch bevor überhaupt ein

sich indenvergangenenJahrenverstärktmit
den Themen Korruption und Korruptions-
vermeidung, wie der Strafverteidiger berich-
tet.

Zahl der Schulungen nimmt zu
„Compliance-Schulungen, aber auch Schu-
lungen für das richtige Verhalten bei Haus-
durchsuchungen,werden inunsererKanzlei
regelmäßig nachgefragt“, sagt Plöckinger.
Das Bewusstsein für strafbares korruptives
Verhalten sei gestiegen, auch wegen öffent-
lichbekanntgewordenergroßerFällemitGe-
neralprävention wie das viele Jahre dauern-
de Buwog-Verfahren.

Eingesteigertes InteressebeidenMandan-
ten, „compliant“ – also gesetzeskonform –
zu sein, erkennt auchMaximilianHofmanin-

D
er Stehkalender zu Weih-
nachten, der mit ein paar
Hundert-Euro-Scheinen ge-
füllt ist, oder ein Geschenk-
korb, der nicht nur kleine
Aufmerksamkeiten, sondern
auch eine wertvolle Rolex-

Uhr enthält: Das sind unerlaubte Geschenke
von Unternehmen an Amtsträger.

Solche Fälle werden immer wieder an Oli-
ver Plöckinger, Rechtsanwalt bei der inter-
national tätigen Kanzlei SCWP Schindhelm
in Linz, herangetragen. Auch ist er in der
strafrechtlichen Praxis mit Kickback-Zah-
lungenkonfrontiert,beidenenAuftraggeber
unzulässige Provisionszahlungen vereinba-
ren (Untreue). Vor allem größere Unterneh-
men und die öffentliche Hand beschäftigen

Von Anfüttern über Bestechlichkeit und Untreue bis zu Geldwäsche und Absprachen: Um das zu verhindern, braucht es auch interne Kontrolle. (colourbox)
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Hier finden auch Korruptionsprozesse wie der Fall Buwog statt: das Straflandesgericht Wien (APA/Schlager)

chischen Firmen als auch bei Unternehmen,
die inÖsterreich investierenwollen, geführt,
sagt Christoph Haid, Rechtsanwalt bei
Schönherr Rechtsanwälte mit Zentrale in
Wien und Standort in Linz. Das betreffe Fra-
genallermöglicherZuwendungen,Vorberei-
tungenaufHausdurchsuchungenundrecht-
liche Rahmenbedingungen in Bezug auf Si-
cherstellungundBeschlagnahmevonUnter-
nehmensgegenständen, aber auch das
Durchleuchten von Beschaffungsvorgän-
gen. Die Wachsamkeit steigt demnach auch
wegen des Whistleblower-Schutzes und der
seit vorigem Jahr tätigen Europäischen
Staatsanwaltschaft, die auch schon inÖster-
reich aktiv geworden sei.

Die Russland-Sanktionen
DieaktuellwohlwichtigsteEntwicklungsind
laut Haid die EU-Sanktionen gegenüber
Russland, weil Verstöße dagegen in Öster-
reich strafrechtlich zu verfolgen sind. „Das
hat zu einem sprunghaften Anstieg von
Compliance-Bemühungen von Unterneh-
men jeglicherGrößegeführtundbeschäftigt
uns seit Wochen sehr.“

So breit ist also das Feld im Bereich Com-
plianceundKorruption. Bei den eingangs er-

wähnten Geschenken geht es übri-
gens um das „Anfüttern“. Landesüb-
liche Aufmerksamkeiten geringen
Werts sind erlaubt. DerGesetzgeber

stellt auf „keine ungebührlichen Vortei-
le“ ab. Ausjudiziert ist das aber nicht.
„VieleOrganisationensehendaher in ihren
Compliance-Regeln eine absolute Null-To-
leranz vor“, so Plöckinger. Angenommen
werden dürften allenfalls die berühmten
drei Ks: „Kaffee, Kugelschreiber undKlum-
pert.“

DerBegriff „Korruption“ als solcherhat
erst mit dem Korruptionsstrafrechtsän-
derungsgesetz 2012 Eingang ins österrei-

chische Strafgesetzbuch gefunden,
wie Höllerer betont. Damals wur-
den auch die Strafbarkeitsbe-
stimmungen etwa bei Vorteilsan-
nahmeund verbotener Interventi-

on verschärft bzw. ausgeweitet.

Steyr), sagt ebenfalls, dass wiederkehrende
MaßnahmenzurSchulungderMitarbeiterei-
nes Unternehmens für derartige Ausnahme-
situationen zweckmäßig seien. „Denn Rou-
tine schafft Ruhe.“

Die Sensibilität in puncto Korruption und
Bestechung im öffentlichen Bereich und der
Politik sowie im privaten Bereich nehme zu,
bestätigtMario Schmieder, Rechtsanwalt bei
Edthaler Leitner-Bommer Schmieder & Part-
ner Rechtsanwälte GmbH (LeitnerLaw) – vor
allemauchweilneuegesetzlicheRegelungen
eingeführt wurden: etwa die EU-Hinweisge-
ber-Richtlinie 2019 (hohes Schutzniveau für
Whistleblower), bei derenUmsetzungÖster-
reich noch säumig ist, das Verbandsverant-
wortlichkeitsgesetz aus 2006 sowie die EU-
Geldwäsche-Richtlinien und das Finanz-
markt-Geldwäschegesetz. Compliance müs-
se in Unternehmen tatsächlich gelebt wer-
den,Mitarbeitermüsstenzur Einhaltungder
Regeln motiviert werden, sagt Schmieder.
Mängel können demnach für Firmen neben
zivil- und strafrechtlichen Folgen auch er-
hebliche Reputationsschäden bringen.

Die Bedeutung der Compliance geht über
interne Verhaltensregeln und strafrechtli-
che Bereichehinaus, es geht auchumHaf-
tungsfragen für die Gesellschaft und de-
ren Organe. „Geschäftsführer und Vor-
stände von Kapitalgesellschaften sind
verpflichtet, ihreTätigkeitmit der Sorgfalt
eines ordentlichenGeschäftsmanns auszu-
üben“, sagt Bernhard Scharmüller,
Rechtsanwalt bei der Linzer Kanzlei
Prof. Haslinger & Partner.

Haftung wird schlagend
Weil aber nicht das Verhalten je-
des Mitarbeiters permanent
überwacht werden könne,
brauche es Stichprobenkon-
trollen der internen Verhal-
tensregeln oder Monito-
ringsysteme. Wird dieser
Verpflichtung (schuld-
haft) nicht entsprochen
und kommt es zu Verstö-
ßen, die zu Schäden führen,
ist auch eineHaftung derGe-
schäftsführung bzw. des
Vorstands gegenüber der
Gesellschaft bzw. den Ge-
sellschaftern möglich, wie
Scharmüller erklärt.

Die jüngsten umfassen-
den Ermittlungen und Haus-
durchsuchungen der Wirt-
schafts- und Korruptions-
staatsanwaltschaft (WKStA)
im Umfeld mutmaßlicher
politischer Korruption
hätten zu gestiegener
Aufmerksamkeit so-
wohl bei österrei-
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Schärfere Gesetze und der
neue Begriff der Korruption

ERMITTLUNGEN
BEIM SOZIALVEREIN

E in Mandant der Kanzlei
Wildmoser/Koch & Partner

war bei einem Sozialverein für
die Berechnung und Abwick-
lung der Mindestsicherung für
die Klienten zuständig. Nach ei-
nigen Jahren erhob die Behörde
den Vorwurf, der Sozialverein
habe die Mindestsicherung
ohne erforderliches behördli-
ches Verfahren ausbezahlt. Die
Höhe der Auszahlung sei mit ei-
ner Eigenberechnung erfolgt.
Ein Schaden könne nicht ausge-
schlossen werden.

Gegen den Mitarbeiter wurde
deshalb wegen des Verdachts
auf Untreue, Betrug und Amts-
missbrauch ermittelt. Das Er-
mittlungsverfahren wurde aber
eingestellt. RechtsanwaltMicha-
el Höllerer: „Die Behördewusste
bereits seit Jahren, dassderVer-

ein keine Anträge auf Erlassung
von Bescheiden übermittelte.“
Trotzdem seien die verrechne-
ten Mindestsicherungszahlun-
gen beglichen und von der Be-
hörde nie beanstandet worden.
„Unserem Mandanten war ein
Vorsatzauf rechtswidrigesHan-
deln nicht nachzuweisen.“

Michael Höllerer (Wildmoser/K&P)

IBIZA, MASKENSKANDAL, BAUKARTELL

tegie anderer beschuldigter Un-
ternehmen für vergangene und
bevorstehende Ausschreibun-
gen? Wie kann man künftige
Ausschreibungen rechtskon-
form gestalten? Welche Maß-
nahmen müssen die Abnehmer
treffen, um nicht auf Ersatzan-
sprüchen sitzen zu bleiben?

D er Ibiza-Untersuchungs-
ausschuss oder der Fall Eu-

rofighter: Das sind heikle Cau-
sen mit politischem Bezug, in
denen die Kanzlei Schönherr
Rechtsanwälte tätig ist. Auch
beimMaskenskandalumdieFir-
maHygieneAustria istdieKanz-
lei engagiert: SieberätUnterneh-
men, die solche Masken gekauft
haben. „DieAufbereitungdieses
Falls ist rechtlich spannend und
komplex“, sagt Rechtsanwältin
Klara Kiehl.

Genauso spannend sei es
beim Baukartell. „Hier vertreten
wir zahlreiche private und öf-
fentliche Abnehmer bei einer
ganzen Reihe von Fragen“, sagt
Kiehl. Beispielsweise: Wie wirkt
sich der von der Strabag abge-
schlossene Vergleich aus? Was
bedeutet die Verteidigungsstra-

Klara Kiehl (Schönherr)

BUWOG-PROZESS:
KAMPF GEGEN URTEIL

chen Österreich-Konsortiums
zu keiner Zeit einen Geschäfts-
besorgungsvertrag mit dem
Lobbyisten Peter Hochegger
bzw. einer seiner Firmen abge-
schlossen hatte und demgemäß
Starzer keine vermeintliche Be-
stechungszahlung an Grasser
zu verantworten habe.

M ehr als zehn Jahre hält die
Causa Buwog-Privatisie-

rung um Ex-Finanzminister
Karl-HeinzGrasser die Republik
in Atem. Das schriftliche Urteil
auf knapp 1400 Seiten liegt seit
Ende Jänner vor. Rechtsanwalt
Oliver Plöckinger von SCWP
Schindhelm hat zwei der ange-
klagten Manager verteidigt.

Einer der beiden vonderReal-
Treuhand wurde mittlerweile
rechtskräftig freigesprochen,
beim anderen, Ex-Raiffeisenlan-
desbank-Vorstandsdirektor Ge-
org Starzer, arbeitet Plöckinger
gerade die Nichtigkeitsbe-
schwerde aus (Frist bis EndeOk-
tober). Starzer wurde erstin-
stanzlich zu drei Jahren Haft
(davon zwei Jahre bedingt) ver-
urteilt. Plöckingerargumentiert,
dass die RLB als Teil des siegrei-

Oliver Plöckinger (SCWP)


